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informationen 

Alpha-Halbhydrat  

Alpha-Halbhydrat ist ein innovatives Bindemittel auf Gipsbasis. Als Rohstoff kann Natur- 
und REA-Gips (Rauchgas-Entschwefelungs-Anlagen-Gips) verwendet werden. 
Alpha-Halbhydrat erlangt insbesondere als Bindemittel im Baustoffbereich immer größere 
Bedeutung, denn dank moderner Produktionstechnik ist der Einsatz als wirtschaftlicher 
Massenbaustoff möglich. 
Haupteinsatzgebiete für Alpha-Halbhydrat als Bindemittel sind Fließestriche, Doppelboden-
platten, Innenputze und Spachtelmassen, aber auch Sicherungsbaustoffe für den Berg- und 
Tunnelbau sowie Formengipse. 

 

Auch Doppelböden werden auf Basis von Alpha-Halb-
hydrat unter Zumischung von Altpapierfasern herge-
stellt und bieten bei lichten Höhen bis zu 160 cm un-
terschiedlichste Möglichkeiten für Unterflurinstallatio-
nen. 
 
Ein weiterer Bereich des Hochbaus ist die Verwen-
dung von Alpha-Halbhydrat als Bindemittel für Innen-
putze und selbstnivellierende Spachtelmassen. Hier 
werden in den nächsten Jahren deutliche Zuwächse 
erwartet. 
 
Im Tiefbau liegen die Anwendungsschwerpunkte im 
Bereich der Sicherungsbaustoffe. Alpha-Halbhydrat 
wird hier aufgrund des schnellen Abbindeverhaltens  
z. B. zur Sicherung beim Streckenvortrieb verwendet.  

Anwendung als Spachtelmasse 

Alpha-Halbhydrat-gebundene Doppelbodenplatten Anwen dung als Innenputz 
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Herstellung 

Eigenschaften 

Alpha-Halbhydrat wird aus Gips (Calciumsulfat-Dihy-
drat) in Autoklaven bei Temperaturen bis 150 °C und 
Drücken um 4 bar gewonnen. Der Rohgips mit einer 
Restfeuchte von 6-18 M.-% wird zunächst homogeni-
siert und aufbereitet. Hierbei wird eine definierte 
Feuchte des Gipses eingestellt, damit er zu standfes-
ten Formkörpern gepresst werden kann. Diese Form-
körper besitzen immer gleiche Abmessungen und ein 
vorgegebenes Porenvolumen. Dies ermöglicht die 
Reproduzierbarkeit des Prozessverlaufes für die Züch-
tung großer Kristalle, unabhängig vom ursprünglichen 
Gipsrohstoff. Die Formkörper werden anschließend 
gestapelt und auf Transportwagen in die Autoklaven 
gefahren. Im Autoklaven wird der Sattdampf als Kon-
densat vom porösen Körper aufgesaugt und dient als 
Wärmeträger; so entsteht ein homogenes Temperatur-
niveau über den Steinquerschnitt und gewährleistet 
die Umkristallisation des gesamten Formkörpers zu 
Alpha-Halbhydrat. Die Umkristallisation erfolgt gemäß 
folgender Gleichung: 

Anschließend wird die Restfeuchte durch schonende 
Trocknung in Kammertrocknern entfernt. Der Rest-
feuchtegehalt liegt nach dem Trocknungsvorgang bei 
<1 %. Die Formkörper werden danach in Vorbrechan-
lagen zerkleinert und anschließend bindemittelfein 
aufgemahlen. 
 

Nach einem anderen Verfahren wird Rauchgasgips 
mit einer Feuchtigkeit von ca. 10 % mit Wasser oder 
rezirkuliertem Filtrat und einem Kristallisator vermischt 
und kontinuierlich in einen senkrecht stehenden Au-
toklaven gepumpt. Im Autoklav löst sich der Gips kon-
tinuierlich auf, wobei Alpha-Halbhydrat aus der Lö-
sung auskristallisiert. Durch die genau steuerbaren 

Anwendung als Formengips 

REM-Aufnahmen des umkristallisierten Alpha-Halbhydra ts 

Reaktionsbedingungen wie Druck, Temperatur, Art 
und Menge des Kristallisators sowie pH-Wert kann die 
Kristallfracht relativ genau gesteuert werden. Die Al-
pha-Halb-hydratsuspension wird schließlich kontinu-
ierlich über eine Steigleitung entnommen und ent-
spannt. Nach der Filtration erfolgt die Trocknung des 
Alpha-Halbhydrats in einem indirekt mit Dampf beheiz-
ten Trockner. Über verschiedene Mahlsysteme kön-
nen Alpha-Gipse mit unterschiedlichsten Körnungsli-
nien erzeugt werden.  

Alpha-Halbhydrat wurde in der Historie hauptsächlich 
als Formengips verwendet. Hier waren die hohe Fes-
tigkeit und die gleichmäßige Saugfähigkeit besonders 
von Bedeutung. In der Baustoffindustrie wurde Alpha-
Halbhydrat als Additiv bestimmten Baustoffen beige-
mischt. 
 
In den letzten zehn Jahren hat Alpha-Halbhydrat als 
wertvolles Bindemittel im Baustoffbereich Einzug 
gehalten. Diese Entwicklung ist neuen, wesentlich 
wirtschaftlicheren Produktionsverfahren zuzuschrei-
ben. Alpha-Halbhydrat kann heute wirtschaftlich in 
Massenbaustoffen eingesetzt werden. 

Tabelle 1: Technische Eigenschaften von Alpha-Halbh ydrat 

 Mahl- 
feinheit 1 

Mahl- 
feinheit 2 

Physikalisch-chemische  
Eigenschaften 

  

spez. Oberfläche  
nach BLAINE 

 
a. 3700  

 
ca. 2400  

Dichte 2,75  2,75  

Molmasse 145,15  145,15  

Feuchte < 0,5  < 0,5  

Glühverlust < 6,5  < 6,5  

pH-Wert 7 - 8 7 - 8 

Mörteltechnische 
Eigenschaften 

  

W/G-Wert 0,47 0,39 

Druckfestigkeit 
3h 

 
> 15  

 
> 18  

nach Trocknung bis  
Gewichtskonstanz 

 
> 35  

 
> 45  

 

 

 
cm²/g 

kg/dm³ 

g/mol 

M.-% 

M.-% 

 

 

 

N/mm² 

N/mm² 

Die Eigenschaften dieser Gipsqualität ermöglichen die 
Verwendung von Alpha-Halbhydrat in einer Vielzahl 
unterschiedlicher Baustoffe. 
 
Durch das schnelle Abbindeverhalten von Alpha-Halb-
hydrat kann bei Baustoffen auf die Zugabe von Anre-
gern vollständig verzichtet werden. Durch Zugabe von 
Verzögerern kann ein spezifisches Abbindeverhalten 
eingestellt werden. Darüber hinaus ist eine sehr 
schnelle Belastung der Baustoffe möglich. Estriche auf 
Basis von Alpha-Halbhydrat sind z. B. nach 24 Stun-
den begehbar. Eine Teilbelastung aufgrund der hohen 
Frühfestigkeit ist schon nach 48 Stunden möglich und 
gewährleistet somit einen schnellen Baufortschritt. 
Durch die hohe Reinheit reagiert das Bindemittel voll-
ständig aus und Nachreaktionen, z. B. bei späterer 
Nässeeinwirkung, finden nicht statt.  
 
Auch bei großen Temperaturschwankungen ändert 
sich das Abbindeverhalten nur unwesentlich, so dass 
Baustoffe auf Basis Alpha-Halbhydrat auch unter ex-
tremen Temperaturbedingungen eingesetzt werden 
können; dies ist insbesondere für den Einsatz bei 
Bergbauprodukten von Bedeutung.  
 
Alpha-Halbhydrat wird in verschiedenen Mahlfeinhei-
ten produziert. Die entsprechenden chemisch-
physikalischen Eigenschaften sind für zwei Mahlfein-
heiten in Tabelle 1 zusammengefasst.  

 
Da Alpha-Halbhydrat heutzutage zu einem großen Teil 
aus dem wertvollen Sekundärrohstoff REA-Gips gewon-
nen wird, sind auch genügend große Rohstoffpotentiale 
vorhanden, um den gestiegenen Bedarf an diesem Bin-
demittel auf dem Baustoffmarkt zu decken.  

Anwendungen 

Die aufgezeigten Eigenschaften von Alpha-Halbhydrat 
ermöglichen die Verwendung in unterschiedlichsten 
Anwendungsbereichen (Tabelle 2). 

Tabelle 2: Produkte auf Basis Alpha-Halbhydrat 

Bauchemische Produkte Formgipse 
Spachtelmassen 
Kleber 

Bodensysteme Fließestriche 
Hohlraumboden 
Doppelbodenplatten 

Leichtbaustoffe  

Innenputze  

Sicherungsbaustoffe für Berg- und Tunnelbau 

Als Bindemittel für Baustoffe wird es für moderne und 
zukunftsweisende Produkte eingesetzt. 
 
Im Bereich des Hochbaus liegt ein Anwendungs-
schwerpunkt derzeit z. B. bei den Bodensystemen. 
Alpha-Halbhydrat wird hier erfolgreich als Bindemittel 
für Fließestriche eingesetzt, deren Marktanteil am Ge-
samtestrichmarkt in den vergangenen Jahren deutlich 
zugenommen hat. Eine Modifikation der Verwendung 

Fließestrich als Heizestrich 

von Fließestrichen bilden sogenannte Hohlraumbö-
den. Hierbei wird durch eine Unterkonstruktion ein 
Hohlraum geschaffen. Die Unterkonstruktion (= Scha-
lung) wird mit Fließestrich ausgegossen. So entsteht 
ein Boden, der über Hohlräume zur Aufnahme von 
Leitungen verfügt. 


